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Liebe Leserin, lieber Leser,  

mit dem Aschermittwoch hat die Pas-

sionszeit begonnen, jene sieben Wo-

chen vor Ostern, in denen wir traditi-

onell an den Leidensweg Jesu den-

ken. In unserem neugegründeten 

Pfarrsprengel gibt es an jedem Mitt-

woch dazu eine Andacht. Die Passi-

onszeit war immer auch Fastenzeit. 

Bis heute nutzen Menschen diese 

Wochen, um auf Alkohol, Süßigkeiten 

o.ä. zu verzichten. Die Aktion 

„Sieben Wochen ohne“ 

hat diese Tradition 

aufgegriffen und stellt 

die Fastenzeit jedes 

Jahr unter ein neues 

Motto. Die Initiatoren 

schreiben dazu Fas-

tenbriefe, die man im 

Internet abonnieren 

kann. In der „nullten“ 

Fastenmail dieses 

Jahres heißt es: „Liebe 

Fastengemeinde, 

wenn Sie sich etwas 

wünschen dürften, ge-

rade, etwas wirklich 

Großes, was wäre das 

wohl? Nur zu, seien Sie unbeschei-

den: Frieden in der Ukraine? Im Na-

hen Osten? In der Welt? Mehr Liebe 

in der Welt? Oder einfach Frieden in 

der eigenen Wohnung? Oder doch 

lieber zwei Millionen Euro, weil eine 

Million eigentlich auch schon nicht 

mehr reicht, um sich wirklich das 

Traumhaus zu kaufen, das Sie im 

Sinn haben? Was ist Ihr Wunsch? 

Unsere Wünsche sind meist Spiegel-

bilder dessen, was uns fehlt. Und auf 

diese Weise entsteht auch jedes Jahr 

das Motto von 7 Wochen Ohne. Da 

sitzt ein Gremium zusammen und 

fragt sich: Was fehlt uns als Gesell-

schaft gerade? Was brauchen wir? In 

diesem Jahr fiel die Wahl auf Mitge-

fühl. Davon brauchen wir auf jeden 

Fall mehr, und so wurde – ein paar 

Überlegungen später – „Mit Gefühl. 

Sieben Wochen ohne Härte“ erkoren. 

(…) Sieben Wochen wollen wir in die-

sem Jahr darauf verzichten, unseren 

Kopf so hart zu ma-

chen, dass wir mit 

ihm durch die Wand 

kommen. Stattdes-

sen wollen wir wahr-

nehmen, hinsehen, 

fühlen, wo die Tür 

ist. Wir wollen Mut 

machen, beein-

druckbar zu werden, 

weich und voller 

Mitgefühl. Weil wir 

uns das dringend 

wünschen und weil 

wir der Ansicht sind, 

dass wir alle das 

brauchen können.“  

Ich finde, die Initiatoren haben Recht 

und denke daran, dass eine Bekann-

te erzählte, wie sie auf der Ampel-

kreuzung am Ratzeburger Rathaus 

gestürzt ist und trotz einer blutenden 

Platzwunde niemand an der Ampel 

aus dem Auto ausstieg, um zu fra-

gen, ob sie Hilfe braucht. Und wie oft 

erschrecke ich über schlimme Nach-

richten aus aller Welt und die wach-

sende Gewalt, über den Ton, der in 

allen Debatten schärfer wird, fehlen-

„Mit Gefühl. Sieben Wochen ohne Härte“ 
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den Respekt, mangelndes Mitgefühl. 

Daran kann ich nichts ändern? Doch: 

„Mit Gefühl.“ Denn es macht sehr 

wohl einen Unterschied, wie ich sel-

ber denke und handle. Ein afrikani-

sches Sprichwort heißt: „Viele kleine 

Leute an vielen kleinen Orten, die 

viele kleine Schritte tun, werden das 

Gesicht der Welt verändern.“ Das 

klingt naiv? Vielleicht. Und zugleich 

ist es für mich ein Wort der Hoffnung, 

dass es auf jeden und jede von uns 

ankommt. Dort, wo Gott uns braucht. 

Mit dem, was in unserer Macht und 

Kraft steht, wie klein sie auch sein 

mag. Jeden Tag aufs Neue. 

Seien Sie dabei: „Mit Gefühl. Sieben 

Wochen ohne Härte.“ 

Eine gesegnete Passions- und Oster-

zeit wünscht Ihnen  

Ihre Wiebke Keller 

 

Vom 19. - 

21. Juni 

findet das 

Kirchen-

musikfest 

der Nord-

kirche in 

Lübeck statt. Zum festlichen Ab-

schluss treffen sich Sängerinnen und 

Sänger, Blechbläserinnen und Bläser 

mit vielen Teilnehmenden aus der 

Region und der Nordkirche im altehr-

würdigen Stadion an der Lohmühle. 

Wo sonst Zehntausende Fußballfans 

dem VfB Lübeck zujubeln, findet der 

klangvolle Schlussgottesdienst des 

Kirchenmusikfestes statt, in dem 

noch einmal alle musikalischen Far-

ben der Nordkirche ihren Platz fin-

den. 

Alle Kirchengemeinden Ratzeburgs 

sind eingeladen, ihren Gottesdienst 

gemeinsam in Lübeck zu feiern. Ein 

Kirchenbus wird dorthin fahren. Ab-

fahrt: 

Bushaltestelle EDEKA Süllau 

(Viehmarkt) – 9.15 Uhr 

Bushaltestelle Markt („Lavastein“) – 

ca. 9.30 Uhr 

Bushaltestelle Lübecker Straße – ca. 

9.45 Uhr 

(bitte überall 10 Minuten früher da 

sein) 

Für die Hin- und Rückfahrt erbitten 

wir einen Eigenbeitrag i.H. von 10 

Euro. Sollte jemand in großer finanzi-

eller Not sein und mitkommen wollen, 

bitte bei der Anmeldung mit angeben. 

In solchen Fällen kann der Eigenbei-

trag reduziert oder sogar erlassen 

werden. Das Geld wird bei der Fahrt 

eingesammelt. 

Verbindliche Anmeldungen (Nachna-

me, Name, Kirchengemeinde, Adres-

se, Personenzahl) werden bis spätes-

tens 30.04. erbeten an: buero 

@ratzeburgerdom.de (Tel. 3406) 

Bitte beachten Sie, dass die Mitfahrt 

nur nach vorheriger Anmeldung mög-

lich ist! 

Weitere Informationen im Internet 

unter: kirchenmusikfest2026.de 

Alexander Uhlig  

Abschlussgottesdienst im Lohmühlenstadion 

mailto:buero@ratzeburgerdom.de
mailto:buero@ratzeburgerdom.de
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Im Pfarrsprengel der Kirchenregion 

Ratzeburger Land ist am 18. Januar 

2026 Diakonin Tanja Derlin feierlich 

in der Ansveruskirche in ihren Dienst 

eingeführt worden. Der Pfarrsprengel 

befindet sich noch im Aufbau; umso 

wichtiger seien Menschen, die diesen 

Weg mitgestalten, betonte Propst 

Philip Graffam in seiner Ansprache. 

Propst Graffam: „Kirchenregion findet 

sich gerade.“ 

„Wir leben und arbeiten in einer Kir-

chenregion, die sich gerade neu fin-

det. Gerade deshalb kommt es auf 

die Menschen an, die diesen Weg 

mitgehen – und auf die unterschiedli-

chen Gaben, die sie einbringen“, sag-

te Graffam. Einführung bedeute für 

ihn, „jemanden in einen Raum hinein-

zustellen – und zugleich einen Raum 

zu öffnen: einen Raum des Vertrau-

ens zwischen Auftrag und Freiheit, 

zwischen Kirche und Menschen.“ 

Anknüpfend an das biblische Wort 

des Propheten Micha 

hob der Propst die in-

nere Haltung kirchli-

chen Handelns hervor. 

„Nicht Macht, nicht 

Durchsetzungskraft und 

nicht Perfektion tragen 

diesen Dienst, sondern 

Haltung, Beziehung und 

Weggemeinschaft“, so 

Graffam. In Tanja Der-

lins bisherigem Enga-

gement zeige sich eine 

besondere Nähe zu den 

Menschen: „Dort, wo 

Kirche nicht zuerst er-

klärt, sondern da ist.“ 

Bischöfin Fehrs: „Sie sind eine Pio-

nierin.“  

Auch Bischöfin Kirsten Fehrs würdig-

te den besonderen Charakter des 

Tages. „Sie sind eine Pionierin“, sag-

te Fehrs an Tanja Derlin gerichtet. 

Mit Blick auf die umgewidmete Pfarr-

stelle, die Derlin künftig ausfüllt, be-

tonte sie: „Es ist eine verantwor-

tungsvolle Aufgabe in unseren Zeiten 

– und ich bin sicher, dass Sie diese 

Stelle mit gutem Geist füllen werden.“ 

Mit der Einführung beginne kein ab-

geschlossener Abschnitt, sondern ein 

gemeinsamer Weg, betonte Graffam 

abschließend: „Verantwortung wird 

geteilt. Vertrauen wird ausgespro-

chen. Beziehung wird möglich ge-

macht.“ Die Gemeinde sei eingela-

den, diesen Dienst im Gebet und in 

gemeinsamer Verantwortung zu be-

gleiten. 

Bastian Modrow 

Neue Diakonin im Ratzeburger Land 
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Es gibt in Deutsch-

land verschiedene 

Fachschulen oder 

Fachhochschulen, 

an denen man sich 

zum/r Diakon/In 

oder Gemeindepä-

dagogen/In ausbil-

den lassen kann. 

Ich habe mich 2013 

für das Studium der Sozialen Arbeit 

und Diakonie an der Evangelische 

Hochschule Hamburg und damit für 

das Rauhe Haus entschieden. 

Am Rauhen Haus kann man auf ver-

schiedenen Wegen Soziale Arbeit 

studieren – in Vollzeit, dual oder be-

rufsintegriert, bis zum Bachelor oder 

weiter bis zum Master. Allen Studie-

renden ist es dabei offen, parallel die 

doppelte Qualifikation mit dem diako-

nischen Abschluss anzustreben. The-

ologische Inhalte und die Geschichte 

der Diakonie sind aber auf jeden Fall 

Teil des Studiums, schon alleine, da 

der Gründer des Rauhen Hauses, 

Johann Hinrich Wichern, auch als 

Begründer unseres Berufsbildes gilt. 

Nach dem erfolgreichen Abschluss 

aller erforderlichen Module und dem 

bestanden Bachelor-Abschluss in 

Sozialer Arbeit, kann dann der diako-

nische Abschluss in einer schriftli-

chen und einer mündlichen Prüfung 

gemacht werden. Bis zu diesem Zeit-

punkt ist die Kirchenzugehörigkeit 

gar kein Thema. Erst, wenn man die 

Einsegnung – quasi die kleine Ordi-

nation – anstrebt, muss man Mitglied 

einer Evangelischen Kirche in 

Deutschland sein. 

In der Nordkirche ist es nicht mehr 

verpflichtend, Teil einer Diakonenge-

meinschaft zu sein, wenn man als 

Diakon/In angestellt werden möchte. 

Ich habe mich bei meiner Einsegnung 

2018 aber sehr bewusst für die Auf-

nahme in die Brüder- und Schwes-

ternschaft des Rauhen Hauses ent-

schieden. Meine diakonischen Ge-

schwister bieten mir eine geistige 

Heimat, Raum für Austausch und Dis-

kussion und ein sehr wertvolles Netz-

werk, das ich nicht mehr missen 

möchte. 

Ich habe nach meinem Abschluss 

sowohl als Sozialarbeiterin als auch 

als Diakonin gearbeitet. Durch mei-

nen doppelten Abschluss hatte ich 

zwar im Studium ein bisschen mehr 

zu tun, habe aber eine sehr wertvolle 

zusätzliche Ebene im sozialen Han-

deln erlenen und dann auch leben 

dürfen. Nachdem ich dann auch die 

Weiterbildung absolviert habe, um 

predigen und Sakrament verwalten zu 

können, arbeite ich nun als Diakonin 

auf einer Pastorenstelle. 

Ich predige in weißer Albe statt 

schwarzem Talar. Ein sichtbares Zei-

chen der Unterschiedlichkeit trotz 

großer Gemeinsamkeiten. Ich bin 

keine Pastorin und habe es zumin-

dest derzeit auch nicht vor, noch wei-

ter studieren zu gehen, um es zu 

werden. Meine diakonische Identität 

ist mir wichtig und ich freue mich, 

damit das Gemeindeleben bereichern 

zu können. 

Tanja Derlin 

Wie wird man eigentlich … Diakonin? 
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Am Mittwoch, den 4. März, findet um 

15 Uhr das vierteljährliche Geburts-

tagskaffeetrinken für alle Geburts-

tagskinder unserer Gemeinde ab 75 

Jahren statt. Sie sind 

herzlich eingeladen, 

zusammen mit einer 

Begleitung einen ge-

mütlichen Nachmittag 

zu verbringen. Wir be-

ginnen mit einer kleinen 

Andacht in der Ansver-

uskirche, gefolgt von 

einem Beisammensein mit Kaffee und 

Kuchen im Gemeindesaal. Sollten Sie 

im letzten Quartal verhindert gewe-

sen sein, sind Sie uns natürlich auch 

im März herzlich willkommen! Danach 

ist der nächste Termin am 3. Juni 

2026. 

Wenn möglich, melden 

Sie sich gerne vorher 

telefonisch an, umso 

einfacher ist für uns die 

Planung (Kirchenbüro: 

04541 891765), sponta-

nes Kommen ist aber 

auch möglich, wir freu-

en uns auf Sie! 

Wiebke Keller 

Herzliche Einladung zum Geburtstagskaffeetrinken 

Du hast Lust auf neue Leute, coole 

Aktionen, spannende Spiele oder ein-

fach Gemeinschaft mit anderen? 

Dann bist du herzlich willkommen 

zum neuen Abend für Jugendliche im 

Alter ab 14 Jahren! 

Wir treffen uns von 18 - 21 Uhr im 

Petri-Treff in der Schrangenstraße 3. 

Die ersten Termine und Themen fin-

dest du hier im Folgenden. Ich freu 

mich auf dich! 

21.03.26 → Pizza-Party! 

25.04.26 → Spiele-Abend 

09.05.26 → Kreativ-Abend 

Diakonin Tanja 

Jugend im Petri-Treff 
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Mo - Sa 10.00 - 13.00 Uhr 

Mo - Fr 15.00 - 18.00 Uhr 
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Am Sonnabend, 2. Mai 2026, werden 

im Konfirmationsgottesdienst um 10 

Uhr in der Stadtkirche St. Petri einge-

segnet:  

Hugo Boeck, Larissa Diestel-

Feddersen, Joshua Hehn, Jakob Ma-

ger, Janosch Meyn, Thea Pommeren-

ke, Jonas  Rohde und Ina Wehrheim. 

Am Unterricht nahm außerdem Lisa 

Engling aus der Freien Christusge-

meinde teil. 

Wir wünschen den Jugendlichen Got-

tes Segen für den weiteren Lebens-

weg und einen fröhlichen Festtag mit 

ihren Familien und Freunden! 

Wiebke Keller 

Gott spricht: 

„Ich will dich segnen und du sollst 

ein Segen sein!“ (Gen 12,2) 

Vom 20. Bis 22. Februar 2026 waren die Konfirmanden und Konfirmandinnen 

mit Nils Drückler, Isabell Musahl und Wiebke Keller auf dem Tannenhof in 

Mölln. 
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Glück ist, wenn jemand da ist! 

Wir suchen Menschen, die sich dar-

über freuen können, einen kleinen 

Teil ihrer Lebenszeit einzusetzen und 

für andere Menschen da zu sein: Ein 

Besuch, ein Gespräch, etwas Vorle-

sen – miteinander Mensch sein. 

„Glück ist, wenn jemand da ist!“  

Vielleicht macht es auch einfach 

Freude, etwas für andere zu basteln. 

Wir, das sind Diakonin Tanja Derlin, 

die mit einem Teil ihrer Arbeitszeit in 

den Seniorenheimen Ratzeburgs tätig 

ist und Pastor Rolf Martin, der in sei-

nem Ruhestand Krankenhausseelsor-

ger im DRK Krankenhaus Ratzeburg 

ist. 

Sie sind neu in Ratzeburg und Umge-

bung oder neu im Ruhestand und 

finden einfach, dass Sie so was mit 

Besuchen (schon immer) mal auspro-

bieren wollen. 

Vielleicht sind Sie auch schon länger 

oder wieder neu hier und einfach für 

Ihr Leben dankbar und möchten die-

se Dankbarkeit gern teilen. Möglich-

erweise haben Sie zu Anfang des 

Jahres einfach einen guten Vorsatz 

gemacht und wollen damit Ernst ma-

chen. Oder Sie sind nach einer 

Krankheit genesen und wissen, dass 

zur Heilung immer auch ein menschli-

ches Miteinander gehört, und das 

Glück, dass jemand da ist. 

Oder Sie empfinden schon seit eini-

ger Zeit, dass „Gott lieben und dei-

Jugendliche, die 

sich gerne mit 

„Gott und der Welt“ 

beschäftigen und 

den christlichen 

Glauben in einer 

Gruppe Gleichaltri-

ger näher kennen-

lernen möchten, 

um ihre Konfirmation im Frühjahr 

2027 zu feiern und dann 14 Jahre alt 

sind, können sich ab sofort zum Kon-

firmandenunterricht anmelden. An-

meldebögen zum Download sind auf 

der Homepage www.st-petri-

ratzeburg.de zu finden. 

Ein erstes Treffen zur Anmeldung 

und zum Kennenlernen für Jugendli-

che und ihre Eltern ist geplant für 

Mittwoch, 6. Mai 2026, um 18 Uhr im 

Gemeindehaus der Ansveruskirche in 

der Mechower Straße 4. 

Der Unterricht findet ebenfalls dort 

ein Jahr lang wöchentlich am Don-

nerstagnachmittag von 16 – 17.30 

Uhr statt. Dazu kommen eine Wo-

chenendfreizeit sowie einzelne Kon-

firmandensamstage. Wir beginnen am 

Donnerstag, den 28. Mai 2026. Der 

festliche Konfirmationsgottesdienst 

wird voraussichtlich am 25. April 

2027 in der St. Petri-Kirche gefeiert. 

Bei Rückfragen zur Anmeldung rufen 

Sie mich gerne an. 

Wiebke Keller 

Anmeldung zum Konfirmandenunterricht 

der Kirchengemeinde St. Petri  
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Seit einiger Zeit bekommen unsere 

„Geburtstagskinder“ ab 75 Jahren 

nicht mehr alle automatisch einen 

Besuch, sondern oft auch einen 

schriftlichen Glückwunsch, verbun-

den mit der Einladung zum viertel-

jährlichen Kaffeetrinken und dem An-

gebot, sich zu melden, wenn ein Be-

such gewünscht wird. Wir möchten 

Sie ausdrücklich ermuntern, dieses 

Angebot in Anspruch zu nehmen, 

auch, wenn es nicht um einen Ge-

burtstag geht, sondern einfach ein-

mal um ein Gespräch. 

Sich in Ruhe zu unterhalten, ein offe-

nes Ohr zu finden, ein zugewandtes 

Gegenüber, das kann oft richtig gut 

tun. Gerade auch, wenn man selber 

nicht mehr so mobil ist, um an den 

Veranstaltungen unserer Gemeinde 

aktiv teilzunehmen. Wir möchten die-

sen Besuchsdienst in Zukunft gerne 

mit mehr Ehrenamtlichen anbieten, 

auch in Zusammenarbeit mit Rolf 

Martin und dem Besuchsdienst im 

Krankenhaus und Tanja Derlin und 

dem Dienst in den Seniorenheimen. 

Wenn Sie Interesse an diesem Enga-

gement haben, melden Sie sich ger-

ne. 

Ganz besonders freue ich mich, dass 

Birgit Oppotsch-Kabuk zukünftig un-

seren ehrenamtlichen Besuchsdienst 

verstärken wird. 

Rufen Sie mich gerne an, wenn Sie 

sie kennenlernen und sich über einen 

Besuch von ihr freuen würden! 

Sie erreichen mich unter Tel. 04541 

8949638. 

Wiebke Keller 

Verstärkung im Besuchsdienst 

Birgit Oppotsch-Kabuk 

nen Nächsten wie dich selbst“ auch 

eine praktische Umsetzung braucht. 

Wenn das so ist, wenn irgendetwas 

davon zutrifft, dann nehmen Sie doch 

gern mit uns Kontakt auf und kom-

men mit uns ins Gespräch. Wir möch-

ten die Kontakte zu interessierten 

Menschen aufnehmen und sammeln 

und im Frühjahr damit beginnen, uns 

und Sie auf solche Besuche im Rah-

men eines Besuchsdienstes vorzube-

reiten. 

Wir jedenfalls sind schon mal da. Sie 

erreichen uns: 

Tanja Derlin, E-Mail: tderlin@kirche-

ll.de; Tel.: 0176 19790320 

Rolf Martin,  E-Mail: pastor.martin 

@email.de; Tel.: 0176 19790279 

Rolf Martin 
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Der Psalm 23 aus Sicht der Konfis 
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Ich heiße Ida und bin acht Jahre alt. 

Gott im Himmel hat es besonders gut 

mit mir gemeint und mir für alle mei-

ne Zellen ein Chromosom mehr ge-

schenkt als den meisten anderen 

Menschen. Da bin ich ganz schön 

stolz drauf! Down-Syndrom heißt das 

dann, sagt meine Mutti. Das Wort 

verstehe ich nicht, denn „down“ bin 

ich ganz und gar nicht. Ich bin fröh-

lich, frech und quietschvergnügt. Seit 

einem halben Jahr ist alles anders. 

Ich bin jetzt „doos“ (groß) und gehe 

in die „dussus“ (Schule). Jeden Mor-

gen kommt ein kleiner weißer Bus 

und holt mich ab. In Mathe versuche 

ich Zahlen zu lernen. Wir müssen 

Zahlen würfeln und unseren kleinen 

Spieltieren so viel Futterstücke ge-

ben, wie wir gewürfelt haben. Abzäh-

len kann ich schon ganz gut, aber 

Zahlen sprechen ist echt schwierig. 

Da schaffe ich nur „eins“ und 

„dier“ (vier). Zwei Buchstaben 

kenne ich auch schon: „A“ und 

„M“. Das A ist auch in meinem 

Namen drin, aber der ist mir 

auch zu schwer. Ich sage lieber 

nur „ich“, wenn es um mich 

geht. Das ist leichter. Seit eini-

ger Zeit habe ich einen kleinen 

Computer, der für mich Worte 

ausspricht, wenn ich die Bilder 

dafür antippe. „Goaga“ (Talker) 

heißt der. Damit muss ich aber 

erstmal ganz viel üben, das ist 

echt anstrengend! In der Schule 

mag ich am liebsten Basteln, 

Singen und Sport. Und ich helfe 

den Erwachsenen und hole Sa-

chen, wenn in der Klasse was 

fehlt. Für jedes Jahr gibt es ei-

nen Satz aus dem großen Buch 

über Gott im Himmel. „Siehe, 

ich mache alles neu!“ (Buch der 

Offenbarung 21,5) heisst der 

Satz in diesem Jahr. Alle Men-

schen, die sich auf Gott im Him-

mel verlassen, dürfen nach ih-

rem Tod mal dort bei ihm leben, sagt 

meine Mutti. Da macht er dann alles 

neu, erzählt der Satz. Ich glaube, 

manchmal schummelt Gott im Himmel 

und macht auch bei uns auf der Erde 

schon mal fast alles neu … 

Ida Mattea  

Alles neu von Mini-Petrianerin Ida Mattea  
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Auch nachdem die neue Glocke er-

folgreich in den Turm gehängt wurde, 

gehen die Arbeiten weiter. Damit not-

wenige Reparaturarbeiten im Kir-

chendach gefahrlos ausgeführt wer-

den können, hat Firma Rick jetzt 

neue Handläufe und sogenannte 

„Laufstege“ eingebaut. 

Wiebke Keller 

Arbeiten unter dem Kirchendach von St. Petri 

© aller Bilder: Volker Wilms 
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Wir sind dankbar, dass Barbro Lieb-

Martin mit ihrem Team im Café 

„Lieb&Lütt“  immer Mittwochs eine 

gemütliche Begegnungsstätte für die 

Menschen auf der Insel geschaffen 

hatte. Im Dezember hat das Café lei-

der seinen Betrieb ein-

gestellt. Unter dem 

Namen „Petri-Treff“ hat 

sich ein neues Team 

mit Frau Schiffmann 

und Frau Esselmann 

gefunden, die auch 

zukünftig am Mittwoch 

die Möglichkeit anbie-

ten, sich zwischen 15 

und 17 Uhr bei einer 

Tasse Tee oder Kaffee 

in der Schrangenstraße 

3 zu treffen. Tanja Derlin plant zu-

sätzlich Angebote für Jugendliche (s. 

Artikel auf Seite 6). 

Auch das monatliche Abendessen der 

Landfrauen und der Gesprächskreis 

mit Rolf Martin am Freitag finden wei-

terhin statt. 

Schauen Sie doch ein-

fach einmal vorbei! 

Wir suchen übrigens 

noch Buchspenden, um 

das Tausch-

Bücherregal zu bestü-

cken, Besteck und gro-

ße Essteller sowie eine 

Magnettafel, um Infor-

mationen auszuhän-

gen. Vielleicht können 

Sie uns weiter helfen? 

Darüber würden wir uns sehr freuen! 

 Wiebke Keller 

Begegnung im „Petri-Treff“ 
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Nachdem Jan-Hendrik Möller mit ei-

nem Praktikum in das neue Arbeits-

feld „reingeschnuppert“ hatte, hat er 

am 15. Mai 2025 begonnen, das 

Team mit Kay Lühmann, Danilo Zint 

und Manuela Wilke auf unseren 

Friedhöfen zu verstärken. Immer sehr 

freundlich und einsatz-

bereit, so können ihn 

alle bei der Arbeit erle-

ben. Nach seiner Lieb-

lingsjahreszeit befragt, 

gibt er den Sommer an, 

aber auch der Frühling 

mit den Krokussen und 

Schneeglöckchen ge-

fällt ihm gut. Gerne ist 

er im Sommer mit der 

Motorsense unterwegs 

und mäht oder schnei-

det die Hecken. Doch 

jetzt ist gerade vor al-

lem Winterdienst ange-

sagt – ein ungewöhnlich 

strenger Winter lässt 

die Erde bis zu 15 cm 

tief festfrieren, da wird 

es einem beim Stem-

men der Gruften trotz der Kälte 

schon mal warm. 

Ein Friedhof ist nicht irgendeine 

Grünanlage und durch die Arbeit täg-

lich mit dem Tod zu tun zu haben, 

das war für Jan-Hendrik Möller 

durchaus neu. Er beschreibt die be-

sondere Stimmung als ruhig und 

friedlich und findet es besonders 

schön, wenn im Dunkeln die Kerzen 

auf den Gräbern leuchten. 

Wenn er gerade nicht auf den Fried-

höfen unserer Kirchengemeinde in 

der Seedorfer Straße oder am Stein-

damm tätig ist, enga-

giert er sich in der frei-

willigen Feuerwehr 

Mechow und dort auch 

als Betreuer in der Ju-

gendfeuerwehr – und ist 

damit sowohl bei der 

Arbeit als auch im Eh-

renamt ein Kollege un-

seres Küsters Ingo 

Nimtz. Und wenn dann 

noch Zeit bleibt, trifft er 

sich gerne mit Freunden 

beim Trecker-Treck, 

denn auch für Landma-

schinentechnik interes-

siert sich der gebürtige 

Ratzeburger. 

Wir freuen uns sehr, 

dass er jetzt bei uns 

arbeitet. Vielleicht treffen Sie ihn ja 

einmal auf dem Friedhof, der alles 

andere als eine gewöhnliche Grünan-

lage und – liebevoll von den 

vier  Gärtnern gepflegt - zu jeder 

Jahreszeit einen Besuch wert ist! 

Wiebke Keller 

Verstärkung im Friedhofsteam 

Gottesdienst der Ratzeburger Ge-

meinden mit der Liturgie aus Nigeria, 

Freitag, 6. März 2025, 19 Uhr, mit 

dem Chor Cantalydie, Ansveruskir-

che, Mechower Straße 3. 

Wiebke Keller 

Weltgebetstag 
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Familiennachrichten aus der Gemeinde St. Petri 

Wir tagen jeden ersten Freitag im 

Monat um 18 Uhr im Petri-Treff. 

Wir sprechen über Themen des Glau-

bens und der Kirche, z.B. über die 

neue Friedensschrift der EKD, die 

Ritualagentur der Nordkirche oder 

Wolfgang Runges Gedanken zu ei-

nem aufgeklärten Christentum. 

Herzlich eingeladen sind alle, für die 

sich Glauben und Zweifel nicht aus-

schließen. 

Pastor Rolf Martin und Alfred Blohm 

Freitagsgespräche 

Aus datenschutzrechtlichen Gründen veröffentlichen wir die Familiennach-

richten nicht im Internet. Bitte schauen Sie in die Printausgabe des Ge-

meindebriefs. 
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Die Evangelische Familienbildungs-

stätte Ratzeburg lädt Sie herzlich zu 

inspirierenden und bereichernden 

Kursen im Frühjahr 2026 ein. Ob Sie 

etwas für sich, Ihre Gesundheit oder 

Ihre Familie tun möchten – bei uns ist 

für jede/n etwas dabei!  

Alle Angebote und Details finden Sie 

unter www.fbs-rz.de.  

 

Unsere Frühjahrs-Highlights: 

 Yoga für Kinder – Spielerisch zur 

Balance (verschiedene Termine für 4 

– 6 J. und 7 – 10 J.) – ideal für be-

wegte Frühlingsenergie. 

Ὕ  „Zeit für mich“ – Auszeit für Müt-

ter, beginnt am Fr., 06.03.2026, 

16:00 Uhr – gönnen Sie sich endlich 

Raum für sich selbst.  

 Feldenkrais-Wochenende – Be-

weglichkeit, Wahrnehmung und Wohl-

gefühl am Sa., 14.03.2026 und So. 

15.03.2026 ab 10:00 Uhr (ganzer 

Tag) – tief entspannen und neu spü-

ren.  

 

… und es lohnt sich! – Ob hilfreiche 

Kenntnisse fürs Leben, Zeit für Ent-

spannung oder gemeinsames Lernen 

mit Kindern – bei uns finden Sie ge-

nau das richtige Angebot für den 

Frühling. 

Alle Infos zu Kursinhalten, Terminen 

und Anmeldung gibt’s online unter 

www.fbs-rz.de oder telefonisch im 

Büro der Familienbildungsstätte unter 

04541 5262. 

Kristina Lück 

Frühling – Zeit für neue Erfahrungen! 

Wohnung zu vermieten 

Mechower Straße 4 in Ratzeburg (altes Pastorat-Ansveruskirche) 

Etagenwohnung über 2 Geschosse / Dachterrasse 
 

Anzahl Zimmer: 8 

Wohnfläche:  ca. 220qm 

Kaltmiete:  1.375,-€ p.m. 

Kaution:  2 Kaltmieten 

Bezug:  nach Absprache 

Kontakt: 
Post-Anschrift: St. Petri-Kirchengemeinde - Kirchenbüro, Schrangenstraße 3, 

 23909 Ratzeburg 

Telefon:  04541 – 89 17 65 

E-Mail:  Kirchenbuero@st-petri-ratzeburg.de 
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Der Ev.-Luth. Kirchenkreis Lübeck-

Lauenburg lädt ein:  

Unter dem Motto „Ahoi - voll das Le-

ben“ zeigt die Region, wieviel künst-

lerisches Leben in ihr steckt. Nach 

dem Auftakt mit einer Pop-Andacht 

auf dem Markt um 11.30 Uhr sind 

durchgehend Acts auf mehreren Büh-

nen zu erleben. Ahoi präsentiert Mu-

siker:innen und Kleinkünstler:innen 

aus dem gesamten Herzogtum. Stel-

zenwanderer und kurze Workshopan-

gebote, in denen die 

Gäste selbst künstle-

risch aktiv werden 

können, runden das 

familientaugliche und 

für alle kostenlos zu-

gängliche kulturelle 

Programm ab. Kunst-

handwerker bauen 

ihre Stände auf und 

laden zum Bummel 

ein. Auch das kulinari-

sche Angebot kommt 

nicht zu kurz: Auf dem 

Marktplatz und vor der 

Stadtkirche St. Petri 

lassen sich regionale Köstlichkeiten 

erwerben. Mit Abendlichen Highlights 

wie Improtheater und Feuershow en-

det ein Sommertag zum Genießen für 

alle.  

Kirche kann bei diesem Fest als Insti-

tution erlebt werden, in der bei ho-

hem professionellen Niveau auch 

Platz ist für Überraschungen und Im-

provisationen, und die auch mit 

„kleiner Kunst“ unbändige Spielfreu-

de versprühen kann.  

Übrigens: Das Ahoi-Team sucht noch 

Poeten und Poetinnen, Theologen 

und Theologinnen, Spoken-Word-

Künstler, Gläubige, Suchende und 

Zweifelnde für ein Preacher Slam auf 

dem Fest. Info dazu sendet 

ahoi@kirche-ll.de 

Mehr Information unter: 

www.ahoi-fest.de 

Tanja Derlin  

Ahoi – voll das Leben! 2.0  

Kleinkunstfest Ratzeburg, 13.06.2026 
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  Gottesdienste1 

St. Petri-Kirche 2., 3., 4. und ggf. 5. So im Monat 

Ansveruskirche 1. So im Monat, Familienkirche; 

 4. So im Monat, Taizégottesdienst;  

Familienkirche2  1. So, 11.00 Uhr, Ansveruskirche, 

 anschließend gemeinsamer Imbiss 

Taizégottesdienst 4. So im Monat, 18:00 Uhr, Ansveruskirche 

Seniorenwohnsitz (SWR)  Do, 18:30 Uhr, alle 14 Tage Abendgottesdienst 

 

 Singen und Musik 

Chor Mo, 19:30 - 21:00 Uhr, Ansveruskirche 

Posaunenchor2  Mi, 19:00 - 20:30 Uhr, Ansveruskirche 

Jungbläser2  Kontakt: Tom Buchholz,  0160 / 93 46 01 52, 

  musik@st-petri-ratzeburg.de. 

 

  Für Kinder und Jugendliche 

Konfirmandenunterricht Informationen bei Pastorin Wiebke Keller, 

 894 96 38 

Pfadfindergruppe Sa 10:00 - 11:30 Uhr am Pastorat in Ziethen, 

 Kirchstraße 21 

 

  Für Senioren 

Seniorentreff letzter Mi im Monat, 15:00 Uhr, Petri-Forum 

Treffpunkt am Freitag Fr (nicht am 3. Fr), 15:00 - 17:00 Uhr, Petri-Treff 

 Kontakt: Beate Schiffmann,  0176 / 41 

 489635 

Spielenachmittag Spielenachmittag mit der Gemeinde,

 Ansveruskirche: 1. und 3. Mi im Monat 15 - 17 Uhr

 Spielenachmittag Sozialverband, Ansveruskirche: 

 4. Mi im Monat 15 - 17 Uhr  

 

 

Gemeindegruppen im Überblick 
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Impressum: Der Gemeindebrief der Kirchengemeinde St. Petri zu Ratzeburg wird her-

ausgegeben im Auftrag des Kirchengemeinderats. Redaktion: Rainer Schetelich; Pasto-

rin Wiebke Keller, Mechower Straße 4, 23909 Ratzeburg. Druck: GemeindebriefDrucke-

rei. Beiträge bitte an: w.keller@st-petri-ratzeburg.de 

Der Gemeindebrief erscheint viermal im Jahr. Höhe der Auflage: 2.000. 

 

Redaktionsschluss für den nächsten Gemeindebrief (Ausg. Juni - August ‘26) 

ist der 7. Mai 2026. 

  Weitere Angebote 

Petri-Treff       Mi 15:00 - 17:00 Uhr, Schrangenstr.3, 

 geöffnet für alle 

Café Kunterbunt  Di + Do, 9:30 - 11:30 Uhr, Ansveruskirche 

Besuchsdienste Bitte wenden Sie sich an die Pastorin o. Diakonin 

Kirchenlotsen und öffentliche Kirchenführungen nach Vereinbarung

 Dagmar Alsen,  8 67 03 98 

Hospiz-Gruppe Rz-Mö  0174 / 175 53 33 

Trauercafé 3. Di,15:00 - 17:00 Uhr, Alte Meierei 

Interkulturelles Mutter-Kind-Café mit Deutschkurs2  
 Montag 15:00 - 17:00 Uhr, FBS Marienstr. 7 

Freitagsgespräche 1. Fr im Monat, 18 Uhr, Petri-Treff, Schrangenstr. 

 3, Termine über Pastor Martin, Anmeldung unter: 

 pastor.martin@email.de.  

 

  Hilfe bei sexualisierter Gewalt 

Malte Lücke - Meldebeauftragter für den Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

0176 / 197 90 285 

Mi 8:30 - 10:30 Uhr (oder nach Vereinbarung) 

meldung@kirche-ll.de 

UNA - Unabhängige Ansprechstelle für Betroffene von sexualisierter Gewalt in 

der Nordkirche 

0800 / 022 00 99 (anonym und kostenfrei) 

Mo 9 -11 Uhr, Mi 15 - 17 Uhr 

una@wedenpunkt-ev.de, www.wendepunkt-ev.de/una 
 

Erläuterungen: 

1 i. d. Regelbitte beachten Sie den Gottesdienstplan,2 nicht in den Ferien 

Adressen: Ansveruskirche: Mechower Straße 4, Petri-Forum: Am Markt 7 
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Wir sind für Sie da 
Kirchenbüro: 

z. Zt. Vertretung: In der Regel Di und Fr 10 - 12 Uhr, 

 kirchenbuero@st-petri-ratzeburg.de. 

Pastorin Wiebke Keller, Schrangenstraße 3,  04541 894 96 38, 

 w.keller@st-petri-ratzeburg.de. 

Diakonin Tanja Derlin, Petri-Forum, Am Markt 7,  0176 19790320, 

 tderlin@kirche-ll.de 

SWR und HPR: 

Pastor Wolfgang Rogge, Kirchstraße 21, 23911 Ziethen,  82 60 8, 7552, 

 kgziethen@kirche-ll.de. 

Kirchenmusik: 

Tom Buchholz,  0160 93460152,  musik@st-petri-ratzeburg.de. 

Kindergarten St. Petri: 

Markus Degünther (Leiter), Hasselholt 22,  8 29 57, 

 st.petri-kita-rz@kirche-ll.de. 

Küster der St. Petri-Kirche: Ingo Nimtz, 0176 4708 56 08. 

Küsterin der Ansveruskirche: Kerstin Buck  3110. 

Friedhof Seedorfer Straße: 

Kay Lühmann (Leiter),  8 33 18,  8 32 08,  0160 235 48 99, 

 friedhof.stpetri@t-online.de. 

Ev. Familienbildungsstätte Ratzeburg: 
Kristina Lück; Marienstr. 7,  5262, Öffnungszeiten: 
Mo, Mi, Do 9 - 12 Uhr, Mi 14 - 16 Uhr,  ev.fbs.rz@t-online.de. 

Diakoniestation Ratzeburg-Mölln: 8577920, 
 info@diakonistation-rz.de, www.diakoniestation-rz.de. 

 

Spendenkonto: 

IBAN: DE85 2305 2750 0086 0305 90 

BIC: NOLADE21RZB 

Kirchenkreis Lübeck-Lauenburg 

Stichwort St. Petri Ratzeburg 

 

Im Internet finden Sie uns unter: 

www.st-petri-ratzeburg.de 


